
Leuchttürme, „Stärken stärken“ & 1 

eine zielgenaue Entwicklungs-   2 

strategie für unseren Landkreis 3 

 4 

Lebenswerte und leistungsfähige Kommunen sind für die Entwicklung unseres Landkreises 5 
von besonderer Bedeutung. Um als ländliche Region nicht den Anschluss an die umliegenden 6 
Wachstumspole (Erlangen, Herzogenaurach, Würzburg, Fürth) zu verlieren, brauchen wir, ne-7 
ben einer guten Daseinsvorsorge, auch „Leuchttürme“ zur innovativen Kommunalentwicklung. 8 
Wir sind davon überzeugt, dass Leuchttürme und Pilotprojekte aus vielerlei Hinsicht zuträglich 9 
für unsere Entwicklung sind. Diese sind… 10 
 11 

• Imageträger und tragen dazu dabei, dass die Marke „Frankens Mehrregion“ überre-12 
gional bekannter wird. 13 
 14 

• Wachstumsmotoren, da damit vielfach Fördermittel einhergehen, die wiederrum, 15 
über ökonomische Multiplikatorprozesse, nachhaltig zur Wohlstandsbildung vor Ort 16 
beitragen. 17 

 18 
• Arbeitsplatzsicherer, da durch Investitionen im Zuge der Realisierung, Arbeitsplätze 19 

gesichert oder gar geschaffen werden.    20 
 21 

• Identifikationsstifter, da Leuchttürme in der eigenen Bevölkerung zur Verstärkung 22 
des Heimatgefühls und des Heimatstolzes beitragen. 23 

 24 
• Zuwanderungsförderer, da Leuchttürme in den anliegenden Städten auf unseren 25 

Raum aufmerksam machen und diesen als Lebensraum attraktiver erscheinen las-26 
sen. 27 

 28 
Bei der Ansiedlung von Leuchttürmen sind alle politischen Entscheidungsträger angehalten, 29 
an einem Strang zu ziehen. Über alle Ebenen und politischen Parteien hinweg. Leuchttürme 30 
sind von herausragender Bedeutung und damit aus unserer Sicht ein zentraler, strategischer 31 
Entwicklungsbaustein für unseren Landkreis.  32 
 33 
Für uns gilt dabei ein weiterführender, essentieller Grundsatz: „Stärken stärken“. Die Ansied-34 
lung von Leuchttürmen und Piloten sollte vordringlich dort geschehen, wo ein direkter Anknüp-35 
fungspunkt an das Gemeinde- und Stadtprofil existiert. Der Pilot/Leuchtturm sollte dazu betra-36 
gen, vorherrschende Profile noch weiter zu schärfen. „Weniger Gießkanne, mehr zielgerichtete 37 
Aufbauförderung “ lautet unser Motto. 38 
 39 
Überhaupt sehen wir in der Ausbildung von Profilen unserer Kommunen einen ungemein 40 
wichtigen Beitrag der Regionalentwicklung. „Frankens Mehrregion“ lebt von der Anzahl attrak-41 
tiver Gemeinden. Mehr noch: „Frankens Mehrregion“ ist die Summe attraktiver Gemeinden.  42 
Der Landkreis sollte die Kommunen daher, im Rahmen seiner Möglichkeiten, bei der Ausbil-43 
dung ihres jeweiligen Profils unterstützen und Hilfestellung leisten (Bad Windsheim – die Ge-44 
sundheitsstadt, Neuhof – das Kreativzentrum, Diespeck – die Familiengemeinde, Scheinfeld 45 
– die Holzstadt, Uehlfeld – der Storchenmarkt, Neustadt/Aisch – die Einkaufsstadt …).      46 
 47 
"Starke Kommunen – starke Mehrregion“. Kurzum: Wir stehen für eine proaktive, innovative, 48 
wachstumsfördernde Regionalpolitik mit klarer Ausrichtung und Strategie.  49 


